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(54) ISOLATORKORPER UND VERBINDER

(57)  Die Erfindung betrifft einen Isolatorkérper (10)
fir einen Verbinder, insbesondere einen Rundstecker,
aufweisend: einen Hauptkdrper (14), mit einer Mehrzahl
Hauptkoérperausnehmungen (26), wobei jede Hauptkor-
perausnehmung (14) den Hauptkorper (14) in einer
Langsrichtung des Hauptkérpers (14) durchdringt, und
eine Isolatorkappe (12), wobei die Isolatorkappe (12) an
einer Stirnseite des Hauptkdrpers (14) angeordnet ist,

wobei die Isolatorkappe (12) eine Mehrzahl Isolatorkap-
penausnehmungen (28) aufweist, wobei in verbunde-
nem Zustand der Isolatorkappe (12) mit dem Hauptkor-
per (14) die Mehrzahl Isolatorkappenausnehmungen
(28) zu der Mehrzahl Hauptkdrperausnehmungen (26)
ausgerichtet ist, und wobei jede Isolatorkappenausneh-
mung (28) konisch verjingt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Isolatorkérper fir ei-
nen Verbinder, insbesondere fir einen Rundstecker, und
einen Verbinder umfassend einen solchen Isolatorkor-
per.

[0002] Herkdmmliche Steckverbindersysteme, insbe-
sondere umfassend eine Buchse, weisen zum elektri-
schen Trennen der Kontaktelemente der Buchse bzw.
der freigelegten Litzen eines Kabelabschnitts einen Iso-
latorkorper auf. Der Isolatorkdrper dient dabei regelma-
Rigzum Befestigen und Halten der leitfahigen Litzen bzw.
der mit den Litzen zu verbindenden leitfahigen Kontakt-
elemente, wobei die Kontaktelemente elektrisch vonein-
ander getrennt werden.

[0003] ZumBefestigenundHalten der Kontaktelemen-
te weist der Isolatorkdrper herkémmlicherweise mehrere
langliche Ausnehmungen auf, die sich durch den Isola-
torkdrper erstrecken und in denen die leitfahigen Kon-
taktelemente angeordnet sind. Jedes Kontaktelement
weist Ublicherweise einen Litzenkontaktabschnitt zum
Verbinden mit einer zugeordneten Litze und einen Kon-
taktabschnitt zum Verbinden mit dem komplementéren
Stecker auf.

[0004] Die weiblichen Kontaktelemente weisen dazu
Ublicherweise einen federnden bzw. elastischen Ab-
schnitt auf, der sich beim Einstecken der mannlichen
Kontaktelemente in die weiblichen Kontaktelemente
elastisch verformt, so dass mittels des federnden Ab-
schnitts ein Kontakt zwischen den mannlichen und den
weiblichen Kontaktelemente gebildet ist. Als direkte Fol-
ge der elastischen Funktion missen die weiblichen Kon-
taktelemente zumindest im Bereich der federnden Ab-
schnitte einen geringeren Durchmesser aufweisen als
die Ausnehmungen des Isolatorkérpers, wodurch sich
ein von den mannlichen Kontaktelementen ansteuerba-
rer Querschnitt der weiblichen Kontaktelemente verrin-
gert.

[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung einen Isolatorkérper fiir einen Verbinder, insbeson-
dere einen Rundstecker, und einen Verbinder umfas-
send einen solchen Isolatorkérper, bereitzustellen, der
das Verbinden vereinfacht.

[0006] GemalR einem Aspekt der Erfindung wird ein
Isolatorkoérper flir einen Verbinder, insbesondere fiir ei-
nen Rundstecker, bereitgestellt, aufweisend: einen
Hauptkdrper, mit einer Mehrzahl Hauptkérperausneh-
mungen, wobei jede Hauptkdrperausnehmung den
Hauptkorper in einer Langsrichtung des Hauptkorpers
durchdringt, und eine Isolatorkappe, wobei die Isolator-
kappe an einer Stirnseite des Hauptkdrpers angeordnet
ist, wobei die Isolatorkappe eine Mehrzahl Isolatorkap-
penausnehmungen aufweist, wobei jede Isolatorkap-
penausnehmung einer Hauptkdrperausnehmung zuge-
ordnet ist, und wobei jede Isolatorkappenausnehmung
konisch verjiingt ist.

[0007] Vorteilhafterweise wird durch das Vorsehen der
Isolatorkappe an dem Hauptkdrper ein Isolatorkérper ge-
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bildet, der ein vereinfachtes Verbinden eines damit aus-
gestatteten Verbinders erméglicht.

[0008] Die Funktionen des Isolatorkérpers umfassen
insbesondere beim Verbinden des Verbinders bzw. der
Buchse mit einem komplementaren Stecker neben dem
Befestigen und Halten der Kontaktelemente zusétzlich
eine ausrichtende bzw. fiihrende Funktion fiir die mann-
lich ausgebildeten Kontaktelemente des Steckers. Die
ausrichtende Funktion kommt insbesondere beim Zu-
sammenstecken von Stecker und Buchse zum Tragen,
also wenn die mannlich ausgebildeten Kontaktelemente
des Steckers durch eine Steckbewegung in den Isolator-
korper geschoben werden. Die mannlichen Kontaktele-
mente des Steckers kdnnen durch den Isolatorkérper auf
eine vorbestimmten Weise mit den weiblichen Kontakt-
elementen des Verbinders bzw. der Buchse kontaktiert
werden. In anderen Worten ist unter der fihrenden Funk-
tion insbesondere eine Fiihrung einer Steckbewegung
beim Verbinden des Verbinders mit einem komplemen-
taren Stecker zu verstehen. Bei dieser gefiihrten Steck-
bewegung sind die mannlichen Kontaktelemente des
komplementaren Steckers mittels des Isolatorkérpers in
eine optimale Position ausrichtbar, wodurch ein deutlich
praziseres Verbinden von zu verbindenden Kabelab-
schnitten ermdglicht ist. Weitere Funktionen des Isola-
torkdrpers koénnen insbesondere ein Befestigen
und/oder Halten von Litzen bzw. von Kontaktelementen
sowie ein Unterbinden eines Stromflusses zwischen den
Kontaktelementen durch den Isolatorkdrper umfassen.
[0009] Mittels des erfindungsgemaRen Isolatorkdrpers
kann verhindert werden, dass beim Einstecken der Ste-
ckerkontaktelemente bzw. der mannlichen Kontaktele-
mente in die Ausnehmungen des Isolatorkérpers die
mannlichen Kontaktelemente in einem unglnstigen Ein-
fuhrwinkel auf unglinstige, insbesondere elastische, Be-
reiche der weiblichen Kontaktelemente treffen, wodurch
verhindert werden kann, dass die elastischen Bereiche
verbogen werden und/oder die mannlichen Kontaktele-
mente nicht in die weiblichen Kontaktelemente einge-
fuhrt werden kénnen. Insbesondere kann verhindert wer-
den, dass die mannlichen Kontaktelemente unter, tber
oder neben die weiblichen Kontaktelemente bzw. zwi-
schen die jeweilige Wand der Hauptkdrperausnehmung
und die weiblichen Kontaktelemente geschoben werden.
Dadurch ist zum einen das Herstellen eines elektrisch
leitenden Kontakts zuverldssig mdglich, zum anderen
kann auch ein plastisches Verformen der federnden Ab-
schnitte der weiblichen Kontaktelemente vermieden wer-
den. Dadurch werden aufwendige Reparaturmafnah-
men oder gar ein Ersatz der Kontaktelerriente unnétig.
[0010] Derlsolatorkdrper weist eine Isolatorkappe auf,
die an dem Hauptkdrper angeordnet ist. Die Isolatorkap-
pe kann in etwa becherartig gebildet sein, aufweisend
eine, insbesondere im Wesentlichen zylindrische, Man-
telflache bzw. Wandung und eine Bodenflache bzw. Bo-
denplatte, wobei die Bodenflache derart an dem Haupt-
kérper angeordnet sein kann, dass die Bodenflache eine
Stirnseite des Isolatorkérpers bildet. Die Isolatorkappe
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kann also an einer Stirnseite des Hauptkérpers angeord-
net sein, insbesondere an dieser anliegen. Die Isolator-
kappe ist insbesondere an der Stirnseite des Hauptkor-
pers angeordnet, die dem komplementaren Stecker zu-
gewandt ist. Die Wandung der Isolatorkappe kann derart
andem Hauptkorperangeordnet sein, dass die Wandung
den Hauptkorper bereichsweise umgibt, wobei die Wan-
dung einen ebenen Umfang mit dem Hauptkdrper bildet.
Dabei kann zwischen der Wandung und dem Hauptkor-
per eine kleine Nut gebildet sein. Ansonsten kann der
Ubergang ohne Stufe gebildet sein.

[0011] Der Hauptkdrper kann einen abgestuften Ab-
schnitt aufweisen, an dem die Wandung der Isolatorkap-
pe angeordnetist und mit dem die Wandung in etwa biin-
dig abschlieRt. Die radiale AuRenflaiche des Hauptkor-
pers und der Isolatorkappe kénnen im Betriebszustand
eine ebene bzw. durchgehende Flache ausbilden. Der
abgestufte Abschnitt des Hauptkdérpers kann am Haupt-
kérperangeordnet sein und einen geringeren Durchmes-
ser als der Ubrige Hauptkdrper aufweisen. Die Langsab-
messung bzw. die Abmessung in Langsrichtung des
Hauptkorpers des abgestuften Abschnitts kann vorzugs-
weise der Ladngsabmessung der Wandung entsprechen,
so dass durch Verbinden der Isolatorkappe mit dem
Hauptkdrper eine ebene Flache gebildet ist. Die ebene
Flache ist insbesondere dann gebildet, wenn die Stirn-
seite der Wandung mit der ihr zugewandten Stirnseite
des abgestuften Abschnitts Stol? auf StoR liegt bzw. an
der Stirnseite des abgestuften Abschnitts anliegt. Die Iso-
latorkappe und der Hauptkérper kdnnen mittels unter-
schiedlicher Verfahren miteinander verbunden sein, wie
etwa stoffschlissiger oder thermischer Fligeverfahren,
z.B. mittels Heissverpragen, Verkleben, Ultraschall-
schweillen, oder etwa auch mittels Kraftschluss bzw.
Reibschluss. Der Isolatorkérper kann eine Verdrehsiche-
rung flr die Isolatorkappe aufweisen, die an der Isolator-
kappe und/oder an dem Hauptkorper ausgebildet sein
kann, wie beispielsweise eine Feder-NutVerbindung. Die
Isolatorkappe und/oder der Hauptkdrper kénnen aus ei-
nem Kunststoff gefertigt sein, wodurch vorteilhafterweise
die elektrischen Eigenschaften des Isolatorkérpers un-
beeinflusst bleiben.

[0012] Der Hauptkdrper kann als im Wesentlichen zy-
lindrischer Korper gebildet sein, aufweisend eine Haupt-
kérpermantelflaiche, sowie zwei gegenilberliegende
Stirnseiten, wobei in einem Bereich einer Stirnseite der
abgestufte Abschnitt derart angeordnet sein kann, dass
die Wandung der Isolatorkappe derart biindig an der
Hauptkoérpermantelflache angeordnetsein kann, dass ei-
ne im Wesentlichen ebene bzw. durchgehende Flache
gebildetist. Der Hauptkdrper weist eine Mehrzahl Haupt-
kérperausnehmungen auf, wobei sich jede Hauptkorper-
ausnehmung von einer Stirnseite des Hauptkdrpers zur
anderen Stirnseite des Hauptkdrpers erstrecken kann.
In anderen Worten erstreckt sich jede Hauptkérperaus-
nehmung also in einer Langsrichtung durch den Haupt-
kérper. Dabei kann mit Langsrichtung die Richtung ge-
meint sein, die der langsten Ausdehnung des Hauptkor-
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pers entspricht. Die Langsrichtung kann auch als axiale
Richtung des Hauptkérpers bezeichnet werden. Die
Hauptkdrperausnehmungen kénnen dabei gleichmafig
voneinander beabstandet sein. Die Hauptkdrperausneh-
mungen kénnen zudem zumindest teilweise zylinderfor-
mig sein.

[0013] Die Isolatorkappe weist eine Mehrzahl Isolator-
kappenausnehmungen auf, die im Bereich der Boden-
flache der Isolatorkappe angeordnet sein kénnen. Die
Isolatorkappenausnehmungen kdnnen gleichmaRig
voneinander beabstandet sein und kdnnen in ihrer An-
zahl der Anzahl Hauptkérperausnehmungen entspre-
chen. Im Betriebszustand des Isolatorkérpers ist die
Mehrzahl Isolatorkappenausnehmungen an der Mehr-
zahl Hauptkérperausnehmungen ausgerichtet. Das be-
deutet, dass jede Isolatorkappenausnehmung derart an
einer zugeordneten Hauptkdrperausnehmung angeord-
net ist, dass ein Steckerkontaktelement eines komple-
mentdren Steckers via die Isolatorkappenausnehmung
durch die Isolatorkappe hindurch in die Hauptkérperaus-
nehmung schiebbar ist. Ausgerichtet kann auch bedeu-
ten, dass jede Isolatorkappenausnehmung zu der ihr zu-
geordneten Hauptkdrperausnehmung konzentrisch an-
geordnet ist. Ausgerichtet kann zudem bedeuten, dass
die Symmetrie- oder Zylinder- oder Langsachsen der Iso-
latorkappenausnehmung bzw. der Hauptkdrperausneh-
mung parallel oder aufeinanderliegend angeordnet sind.
[0014] Jede Isolatorkappenausnehmung verjiingt sich
konisch in Langsrichtung des Hauptkdrpes, wobei die
Isolatorkappenausnehmung im Anschluss an den Konus
in etwa hohlzylindrisch gebildet sein kann, so dass eine
etwa trichterférmige Isolatorkappenausnehmung gebil-
det ist. Die Verjingungsrichtung des Konus kann dabei
in Richtung der Hauptk&rperausnehmung verlaufen. Der
Durchmesser jeder Isolatorkappenausnehmung kann
sich dabei auf etwa 90 % bis etwa 40 %, vorzugsweise
etwa 80 % bis etwa 50 %, des Durchmessers der zuge-
ordneten Hauptkérperausnehmung verjiingen. Das
heilt, der Durchmesser der Isolatorkappenausnehmung
kann geringer sein als der Durchmesser der Hauptkor-
perausnehmung, wodurch eine Steckbewegung eines
komplementaren Steckers in einen inneren Bereich der
Hauptkdérperausnehmung gelenkt werden kann. Der
Durchmesser der Hauptkérperausnehmung kann dabei
zwischen etwa 1,3 und etwa 0,9 mm liegen. Insbeson-
dere kann der Durchmesser der Hauptkdrperausneh-
mung etwa 1,2 mm betragen.

[0015] Die Isolatorkappenausnehmung kann sich ins-
besondere in einem Verhéltnis von etwa 1,2 bis etwa 2,
vorzugsweise etwa 1,75 zwischen dem auferen bzw.
dem gréRten Offnungsdurchmesser und dem kleinsten
Offnungsdurchmesser des Konus bzw. dem hohlzylind-
risch gebildeten Teil der Isolatorkappenausnehmung
verjiingen. Beispielhaft kann der duRere Offnungsdurch-
messer etwa 1 bis etwa 2 mm, vorzugsweise etwa 1,4
mm und der kleinste Durchmesser etwa 0,5 bis etwa 1
mm, vorzugsweise etwa 0,8 mm betragen. Mit dem &u-
Reren bzw. gréRten Offnungsdurchmesser der Isolator-
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kappenausnehmung ist dabei der an der Stirnseite des
Isolatorkérpers auRen liegende Offnungsdurchmesser
jeder Isolatorkappenausnehmung gemeint.

[0016] Beim Einschieben eines komplementaren Ste-
ckers in einen Verbinder, aufweisend den erfindungsge-
mafen Isolatorkdrper, kdnnen zunachst die mannlichen
Steckerkontaktelemente des Steckers auf einen jeweils
relativ groRen konischen Bereich jeder Isolatorkappen-
ausnehmung aufgesetzt werden. Die Steckerkontakte-
lemente kdnnen dabei eine im Wesentlichen zylindrische
Form aufweisen bzw. kénnen zylindrische Elemente
sein. Beim weiteren Einschieben des Steckers in den
Verbinder kénnen die Steckerkontaktelemente gefiihrt
entlang der Konusse der Isolatorkappenausnehmungen
gleiten, bis die Steckerkontaktelemente durch den hohl-
zylindrischen Bereich der Isolatorkappenausnehmun-
gen in einer nun gerichteten Steckbewegung in die
Hauptkorperausnehmungen ragen. Die Steckbewegung
von Verbinder und komplementérem Stecker erfolgt da-
bei zueinander.

[0017] In jeder Hauptkdrperausnehmung kann ein
Kontaktelement angeordnet sein, wobei das Kontaktele-
ment als weibliches Kontaktelement ausgefiihrt sein
kann. Insbesondere kann das Kontaktelement hohlzylin-
drisch ausgebildet sein. Das Kontaktelement kann mit-
tels Presspassen oder mittels Klemmhaken in die Haupt-
kérperausnehmung eingefiihrt sein. Auch andere Flige-
verfahren, wie etwa Umspritzen, kdnnen zur Anwendung
kommen. Jedes Kontaktelement kann zum Aufnehmen
eines komplementaren Steckerkontaktelements eines
Steckers eine radial innen liegend angeordneten Ste-
ckerkontaktaufnahmebereich aufweisen, wobei jede Iso-
latorkappenausnehmung zu einem zugeordneten Ste-
ckerkontaktaufnahmebereich ausgerichtet sein kann.
Der Steckerkontaktaufnahmebereich kann bei einem
hohlzylindrischen Kontaktelement als eine zylindrische
Ausnehmung gebildet sein. Der Steckerkontaktaufnah-
mebereich kann auch als eine kegelstumpfartige, eine
doppelkegelstumpfartige, eine kelchartige, eine ellipso-
idartige, oder eine halbellipsoidartige Ausnehmung ge-
bildet sein, oder eine andere geeignete Formen aufwei-
sen. Das Kontaktelement kann diese Steckerkontaktauf-
nahmebereiche in einer dazu komplementaren Ausge-
staltungsform umgeben, wie etwa in Form eine Hohlke-
gelstumpfes, eines hohlen Ellipsoiden, eines hohlen Hal-
bellispoiden, oder in anderen zum Steckerkontaktauf-
nahmebereich komplementdren Formen. Mit der kom-
plementdren Form des Kontaktelements kann gemeint
sein, dass der Steckerkontaktaufnahmebereich durch
die Form des ihn umgebenden Kontaktelements gebildet
ist. Das Kontaktelement kann an seinem dem Stecker
zugewandten Ende einen Durchmesser des Steckerkon-
taktaufnahmebereichs aufweisen der kleiner bzw. gerin-
ger ist als der nachfolgende Durchmesser des Stecker-
kontaktaufnahmebereichs. Dies kann insbesondere in
einerinfinitesimalen Betrachtungsweise gelten. Das dem
Stecker zugewandte Ende des Kontaktelements kann
auch als der vorderste Punkt des Kontaktelements be-
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zeichnet werden. Mit dem dem Stecker zugewandte En-
de des Kontaktelements kann auch ein dem Stecker zu-
gewandter Endabschnitt des Kontaktelements gemeint
sein. Dieser Endabschnitt kann einen kleinsten Durch-
messer aufweisen und beispielhaft das vordere zehntel
des Kontaktelements umfassen kann. Vorteilhafterweise
kann sich der Durchmesserjeder Isolatorkappenausneh-
mung auf etwa den Durchmesser des Steckerkontakt-
aufnahmebereichs des Kontaktelements der zugeordne-
ten Hauptkdrperausnehmung oder auf einen noch klei-
neren Durchmesser verjingen, wodurch eine prazise
Ausrichtung des Steckerkontaktelements erzielt werden
kann und die Einschubrichtung des Steckerkontaktele-
ments im Wesentlichen parallel zur Ladngsachse Kontak-
telements verlaufen kann. Insbesondere kann sich der
Durchmesser jeder Isolatorkappenausnehmung auf et-
wa den Durchmesser des vordersten Punkts oder den
kleinsten bzw. den geringsten Durchmesser des En-
dabschnitts des Kontaktelements oder auf einen noch
kleineren Durchmesser verjiingen. Mit dem Durchmes-
ser des Steckerkontaktaufnahmebereichs kann insbe-
sondere derjenige Durchmesser des Steckerkontaktauf-
nahmebereichs gemeint sein, den das Kontaktelement
an seinem dem Stecker zugewandten Ende aufweist.
Der Steckerkontaktaufnahmebereich kann an dem dem
Stecker zugewandten Ende eine konische Aufweitung
aufweisen.

[0018] Vorzugsweise ist der kleinste Offnungsdurch-
messer jeder Isolatorkappenausnehmung kleiner als der
Offnungsdurchmesser der zugeordneten Hauptkdrper-
ausnehmung.

[0019] Vorteilhafterweise kann somit beim Einschie-
ben eines Steckerkontaktelements in die Hauptkorper-
ausnehmung das Steckerkontaktelement mittels der Iso-
latorkappenausnehmung ausgerichtet werden. Der Off-
nungsdurchmesser der zugeordneten Hauptkdrperaus-
nehmung ist dabei der Offnungsdurchmesser der Haupt-
kérperausnehmung an der der Isolatorkappenausneh-
mung zugewandten Stirnseite des Hauptkdrpers.
[0020] Vorzugsweise ist in jeder Hauptkdrperausneh-
mung ein Kontaktelement angeordnet.

[0021] Das Kontaktelement kann von einer der Stirn-
seiten des Hauptkdrpers in die Hauptkdrperausnehmung
eingeflihrt bzw. eingepresst sein, oder auch mittels eines
anderen geeigneten Verfahrens, wie etwa mittels Um-
spritzen, in den Isolatorkérper eingefligt sein. Das Ein-
fugen des Kontaktelements kann je nach Fligeverfahren
vor oder nach dem Verbinden der Isolatorkappe mit dem
Hauptkdrper erfolgen. Vorzugsweise weist jedes Kon-
taktelement zum Aufnehmen eines komplementéren
Steckerkontaktelements eines Steckers einen radial in-
nen liegend angeordneten Steckerkontaktaufnahmebe-
reich auf und der kleinste Durchmesser jeder Isolator-
kappenausnehmung entspricht dem geringsten Durch-
messer des Steckerkontaktaufnahmebereichs des Kon-
taktelements der zugeordneten Hauptkorperausneh-
mung.

[0022] Vorteilhafterweise kann somit beim Verbinden



7 EP 3 503 308 A1 8

eines Steckers mit dem Isolatorkdrper jedes Steckerkon-
taktelement des Steckers mittels der Isolatorkappenaus-
nehmung exakt auf den jeweiligen Steckerkontaktauf-
nahmebereich ausgerichtet werden, wodurch ein Ver-
kanten der Steckerkontaktelemente an den Kontaktele-
menten vermieden ist. Die Isolatorkappe bietet vorteil-
hafterweise einen Ansatzbereich, an dem die Stecker-
kontaktelemente eines Steckers angesetzt werden kén-
nen. Das Ausrichten und Fihren der Steckerkontaktele-
mente kann wahrend des weiteren Zusammenschiebens
von Stecker und Isolatorkérper mittels der Isolatorkap-
penausnehmungen erfolgen. Alternativ kann derkleinste
Durchmesser jeder Isolatorkappenausnehmung auch
kleiner sein, als der kleinste Durchmesser des Stecker-
kontaktaufnahmebereichs des Kontaktelements. Bei-
spielhaft kann die Isolatorkappenausnehmung einen
kleinsten Durchmesser von etwa 0,3 bis etwa 0,5 mm
aufweisen wahrend der Ansatzbereich einen Durchmes-
ser von etwa 3 bis etwa 5 mm aufweist.

[0023] Vorzugsweise weist die Isolatorkappe eine
Wandung und der Hauptk&rper an einem Endbereich ei-
nen abgestuften Abschnitt auf, so dass die Wandung der-
art an dem abgestuften Abschnitt angeordnet ist, dass
die Wandung zum Hauptkdrper biindig ist. Die Wandung
und der Hauptkdrper kbnnen somit in verbundenem Zu-
stand von Isolatorkappe und Hauptkdrper eine im We-
sentlichen ebene, gemeinsame Mantelflache bilden, wo-
durch eine einfache Montage des Isolatorkdrpers z.B. in
einen Verbinder ermdglicht wird. An der Mantelflache
kénnen, insbesondere am Hauptkdrper, Elemente vor-
gesehen sein, die ein Verdrehen des Isolatorkdrpers ge-
gen andere Bauteile z.B. eines zugeordneten Verbinders
verhindern und/oder eine einfachere Montage ermdgli-
chen.

[0024] Vorzugsweise verjlngt sich der Durchmesser
jeder Isolatorkappenausnehmung aufetwa 90 % bis etwa
40 %, vorzugsweise etwa 80 % bis etwa 50 % des Durch-
messers der zugeordneten Hauptkdrperausnehmung.
Besonders bevorzugt kann es sein, wenn sich der Durch-
messer jeder Isolatorkappenausnehmung auf etwa 66 %
des Durchmessers der zugeordneten Hauptkdrperaus-
nehmung verjingt. Dabei kann auf den sich verjiingende
Bereich der Isolatorkappenausnehmung ein hohlzylind-
risch ausgebildeter Abschnitt folgen, der beim Einschie-
ben eines Steckerkontaktelements eines komplementa-
ren Steckers das Steckerkontaktelement mit einem le-
diglich geringen Spiel fuhrt. Die Isolatorkappenausneh-
mung kann beispielhaft einen Durchmesser von etwa 3
bis etwa 5 mm aufweisen, der sich auf etwa 0,3 mm bis
Etwa 0,5 mm verjlngt.

[0025] Vorzugsweise ist die Isolatorkappe aus einem
Kunsstoff gebildet.

[0026] Vorteilhafterweise ist die derart gebildete Isola-
torkappe nicht-leitfahig und beeinflusst daher die elektri-
schen Eigenschaften der leitfahigen Kontaktelemente
nicht.

[0027] Vorzugsweise ist die Isolatorkappe mittels ei-
nes thermischen Fligeverfahrens mit dem Hauptkdrper
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verbunden.

[0028] Vorteilhafterweise kann insbesondere mittels
Ultraschall-, Vibrations-, Heizelement-, Rotations-, ther-
misches oder Infrarotschwei3en eine hohe Qualitat der
Schweillnaht erreicht werden.

[0029] Vorzugsweise ist die Isolatorkappe mit dem
Hauptkorper verklebt.

[0030] Vorteilhafterweise kann der Isolatorkérper mit-
tels Verkleben von Isolatorkappe und Hauptkdrper ein-
fach und kostengiinstig hergestellt werden.

[0031] GemaR einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird ein Verbinder umfassend einen vorstehend be-
schriebenen Isolatorkérper bereitgestellit.

[0032] Der Verbinder kann ein Verbindergehduse auf-
weisen, in dem der Isolatorkérper aufgenommen ist, wo-
bei der Isolatorkérper auf vorbestimmte Weise ausge-
richtet sein kann.

[0033] Im Folgenden wird eine Ausfiihrungsform der
Erfindung anhand der beiliegenden Figuren naher Be-
schrieben. Es versteht sich, dass die vorliegende Erfin-
dung nicht auf diese Ausfiihrungsform beschrankt ist,
und dass einzelne Merkmale der Ausfiihrungsform im
Rahmen der beiliegenden Anspriiche zu weiteren Aus-
fuhrungsformen kombiniert werden kénnen.

[0034] Es zeigen:

Fig.1 einen Isolatorkdrper in einer perspektivischen
Ansicht;

Fig.2 eine Isolatorkappe in einer perspektivischen
Ansicht;

Fig.3 einen Hauptkorper in einer perspektivischen
Ansicht;

Fig.4 eine Teilschnittdarstellung eines Isolatorkor-
pers.

[0035] Der in Fig. 1 gezeigte Isolatorkdrper 10 weist

eine Isolatorkappe 12 und einen Hauptkorper 14 auf. Die
Isolatorkappe 12 und der Hauptkérper 14 sind vorliegend
mittels UltraschallschweilRens miteinander verbunden.
Die Isolatorkappe 12 und der Hauptkorper 14 sind ferner
vorliegend aus einem Kunststoff gefertigt, wodurch vor-
teilhafterweise die elektrischen Eigenschaften des Iso-
latorkdrpers 10 im Betrieb unbeeinflusst bleiben. Der vor-
liegende Isolatorkérper 10 ist zur Montage in einen Ver-
binder (nicht dargestellt) bestimmt, wobei der Verbinder
zum Verbinden zweier stromfiihrender und/oder signal-
fuhrender Kabelabschnitte (nicht dargestellt) vorgese-
hen ist. Sobald der Isolatorkérper 10 in dem Verbinder
derart montiert ist, dass nur durch ein Einstecken eines
komplementéren Steckers (nicht dargestellt) in den Ver-
binder zwei zu verbindende Kabelenden stromleitend
und/oder signalfihrend verbindbar sind, befindet sich der
Isolatorkdrper 10 in einem Betriebszustand.

[0036] Die Isolatorkappe 12 ist, wie Fig. 2 genauer
zeigt, in etwa becherartig gebildet und weist eine Wan-
dung 16 sowie eine Bodenflache bzw. Bodenplatte 18
auf. Die Isolatorkappe 12 ist mit ihrer Bodenflache 18
derart an dem Hauptkérper 14 angeordnet (Fig. 1), dass
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die Bodenflache 18 eine Stirnseite 20 des Isolatorkorpers
10 bildet. Die Wandung 16 der Isolatorkappe 12 ist derart
an dem Hauptkorper 14 angeordnet, dass die Wandung
16 den Hauptkdrper 14 bereichsweise umgibt, wobei die
Wandung 16 einen ebenen Umfang mitdem Hauptk&rper
14 bildet. Dazu weist der Hauptkérper 14 einen in Fig. 3
gezeigten abgestuften Abschnitt 22 auf und ist im We-
sentlichen zylindrisch gebildet. Der abgestufte Abschnitt
22 ist an einer Stirnseite des Hauptkdrpers 14 angeord-
net und weist einen geringeren Durchmesser als der Uib-
rige Hauptkorper 14 auf. Die LAngsabmessung 24 bzw.
die Abmessung in Langsrichtung des Hauptkorpers 14
des abgestuften Abschnitts 22 entspricht der Langsab-
messung der Wandung 16, so dass durch Verbinden der
Isolatorkappe 12 mit dem Hauptkérper 14 eine ebene
Flache gebildet ist. Die Langsabmessung 24 betragt vor-
liegend etwa 6 cm. Die Lange des abgestuften Abschnitts
22 betragt vorliegend etwa 1 cm.

[0037] Die Wandung 16 der Isolatorkappe 12 ist derart
an dem abgestuften Abschnitt 22 angeordnet, dass die
Wandung 16 an den restlichen Hauptkérper 14 biindig
anschlielt. Die Wandung 16 bildet also eine im Wesent-
lichen ebene Flache mit dem Mantelbereich des Haupt-
kérpers 14. An dem Mantelbereich bzw. an der radialen
AuBenflache des Hauptkdrpers 14 sind ferner einige hier
nicht genauer beschriebene Hauptkérperelemente an-
geordnet, die der Befestigung bzw. der Montage des
Hauptkdrpers bzw. des Isolierkdrpers in einem Verbinder
dienen.

[0038] Fig. 4 zeigtim Schnitt den Hauptkdrper 14, der
eine Mehrzahl Hauptkérperausnehmungen 26 aufweist,
wobei sich jede Hauptkdrperausnehmung 26 von einer
Stirnseite des Hauptkorpers 14 zur anderen Stirnseite
des Hauptkdrpers 14 erstreckt. Jede Hauptkdrperaus-
nehmung 26 erstreckt sich also in der Langsrichtung 24
durch den Hauptkoérper 14. Die Hauptkdrperausnehmun-
gen 26 sind vorliegend im Wesentlichen zylindrisch aus-
gebildetund sind gleichm&Rig voneinander beabstandet.
[0039] Wie die Fig. 1 und 2 zeigen, weist die Isolator-
kappe 12 eine Mehrzahl Isolatorkappenausnehmungen
28 auf, die im Bereich der Bodenflache 18 der Isolator-
kappe 12 angeordnet sind. Die Isolatorkappenausneh-
mungen 28 sind genau wie die Hauptkdrperausnehmun-
gen 26 gleichmaRig voneinander beabstandet angeord-
net und entsprechen in ihrer Anzahl der Anzahl der
Hauptkdrperausnehmungen 26. Die Anzahl der Isolator-
kappenausnehmungen 28 betragt vorliegend 26. Die An-
zahl der Isolatorkappenausnehmungen 28 ist jedoch
nicht beschrankt und es kbnnen auch beispielsweise nur
10 oder auch 50 Isolatorkappenausnehmungen 28 vor-
gesehen sein.

[0040] Im verbundenen Zustand von Isolatorkappe 12
und Hauptkdrper 14 (in Fig. 1 gezeigt) ist die Mehrzahl
Isolatorkappenausnehmungen 28 an bzw. zu der Mehr-
zahl Hauptkérperausnehmungen 26 ausgerichtet. Jede
Isolatorkappenausnehmung 28 ist also derart an einer
zugeordneten Hauptkdrperausnehmung 26 angeordnet
ist, dass ein Steckerkontaktelement (nicht gezeigt) eines
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komplementdren Steckers via die Isolatorkappenaus-
nehmung 28 durch die Isolatorkappe 12 hindurch in die
Hauptkdrperausnehmung 26 schiebbar ist. Die Isolier-
kappe 12 bildet dabei, wie bereits oben erklart, im ver-
bundenen Zustand von Isolatorkappe 12 und Hauptkér-
per 14 eine Stirnseite des Isolatorkdrpers 10.

[0041] Jede Isolatorkappenausnehmung 28 verjiingt
sich konisch in Langsrichtung 24 des Hauptkdrpers, wo-
bei die Isolatorkappenausnehmung 28 im Anschluss an
den Konus 30 vorliegend einen hohlzylindrischen Ab-
schnitt 32 aufweist. Die Isolatorkappenausnehmung 28
der vorliegenden Ausfiihrungsform ist also im Wesentli-
chen trichterférmig gebildet. Der Durchmesser jeder Iso-
latorkappenausnehmung 28 verjiingt sich auf vorliegend
etwa 66 % des Durchmessers der zugeordneten Haupt-
kérperausnehmung 26. Das heif3t, der Durchmesser der
Isolatorkappenausnehmung 28 betragt nuretwa 2/3 oder
weniger des Durchmessers der jeweils zugeordneten
Hauptkdrperausnehmung 26, wodurch eine Steckbewe-
gung eines komplementaren Steckers (nicht dargestellt)
exakt in einen inneren Bereich der Hauptkdrperausneh-
mung 26 gelenkt werden kann.

[0042] In jeder Hauptkdrperausnehmung 26 ist ein
Kontaktelement 34 angeordnet (Fig. 3), wobei das Kon-
taktelement 34 als weibliches Kontaktelement ausge-
fuhrt ist. Vorliegend sind folglich 26 Kontaktelemente 34
indem Hauptkérper 14 vorgesehen. Das Kontaktelement
34 istin die Hauptkdrperausnehmung 26 eingeflhrt bzw.
eingeklipst. Grundséatzlich kdnnen auch andere Fligever-
fahren, wie etwa Umspritzen, zur Anwendung kommen.
Jedes Kontaktelement 34 weist zum Aufnehmen eines
komplementéren Steckerkontaktelements (nicht darge-
stellt) eine radial innen liegend angeordneten Stecker-
kontaktaufnahmebereich 36 auf, wobei jede Isolatorkap-
penausnehmung 28 zu einem zugeordneten Stecker-
kontaktaufnahmebereich 36 derart ausgerichtet ist, dass
beim Einstecken eines komplementéren Steckers jedes
Steckerkontaktelement mittels der Isolatorkappenaus-
nehmung 28 exakt in den Steckerkontaktaufnahmebe-
reich 36 gefiihrt wird, so dass ein Verkanten von Ste-
ckerkontaktelement und Kontaktelement 34 vermieden
wird. Hierfiir verjingt sich der Durchmesser 38 jeder Iso-
latorkappenausnehmung 28 auf etwa den Durchmesser
42 des Steckerkontaktaufnahmebereichs 36 des Kon-
taktelements 34 der zugeordneten Hauptkorperausneh-
mung 26. Der Durchmesser 38 der Isolatorkappenaus-
nehmung 28 betragt vorliegend nur etwa 2/3 des Durch-
messers 40 der jeweils zugeordneten Hauptkdrperaus-
nehmung 26.

[0043] Beim Einschieben eines komplementaren Ste-
ckers (nicht dargestellt) in einen Verbinder (nicht darge-
stellt), aufweisend den erfindungsgemaRen Isolatorkor-
per 10, werden zunéachst die mannlichen Steckerkontak-
telemente (nicht dargestellt) des Steckers auf einen je-
weils relativ groRen konischen Bereich jeder Isolatorkap-
penausnehmung 28 aufgesetzt. Beim weiteren Einschie-
ben des Steckers in den Verbinder kénnen die Stecker-
kontaktelemente geflihrt entlang der Konusse 30 der Iso-
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28 gleiten, bis die

Steckerkontaktelemente durch den hohlzylindrischen
Abschnitt 32 der Isolatorkappenausnehmungen 28 in ei-
ner nun gerichteten Steckbewegung in die Hauptkorper-
ausnehmungen 26 ragen. Die Steckbewegung von Ver-
binder und komplementarem Stecker erfolgt dabei zu-
einander.

Bezugszeichenliste

[0044]

10 Isolatorkérper

12  lIsolatorkappe

14  Hauptkérper

16  Wandung

18 Bodenflache

20  Stirnseite

22 abgestufter Abschnitt

24  Langsabmessung des Hauptkorpers

26  Hauptkorperausnehmung

28 lIsolatorkappenausnehmung

30 Konus

32 hohlzylindrischer Abschnitt

34  Kontaktelement

36  Steckerkontaktaufnahmebereich

38  Durchmesser, Isolatorkappenausnehmung

40 Durchmesser, Hauptkérperausnehmung

42  Durchmesser, Steckerkontaktaufnahmebereich
Patentanspriiche

1. Isolatorkérper (10) fir einen Verbinder, insbesonde-

re einen Rundstecker, aufweisend:

einen Hauptkoérper (14), mit einer Mehrzahl
Hauptkdrperausnehmungen (26), wobei jede
Hauptkdrperausnehmung (26) den Hauptkorper
in einer Langsrichtung des Hauptkdrpers (14)
durchdringt, und

eine Isolatorkappe (12),

wobei die Isolatorkappe (12) an einer Stirnseite
des Hauptkorpers (14) angeordnet ist,

wobei die Isolatorkappe (12) eine Mehrzahl Isolator-
kappenausnehmungen (28) aufweist, wobei jede
Isolatorkappenausnehmung (28) einer Hauptkor-
perausnehmung (26) zugeordnet ist, und

wobei jede Isolatorkappenausnehmung (28) ko-
nisch verjiingt ist.

Isolatorkdrper (10) gemalR Anspruch 1, wobei der
kleinste Offnungsdurchmesser (38) jeder Isolator-
kappenausnehmung (28) kleiner ist als der Off-
nungsdurchmesser (40) der zugeordneten Haupt-
kérperausnehmung (26).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

1.

Isolatorkérper (10) gemafR einem der Anspriiche 1
oder 2, wobei in jeder Hauptkdrperausnehmung (26)
ein Kontaktelement (34) angeordnet ist.

Isolatorkérper (10) gemal Anspruch 3, wobei jedes
Kontaktelement (34) zum Aufnehmen eines komple-
mentaren Steckerkontaktelements eines Steckers
eine radial innen liegend angeordneten Steckerkon-
taktaufnahmebereich (36) aufweist und der Durch-
messer (38) jeder Isolatorkappenausnehmung (28)
dem geringsten Durchmesser (42) des Steckerkon-
taktaufnahmebereichs (36) des Kontaktelements
(34) der zugeordneten Hauptkdrperausnehmung
(26) entspricht.

Isolatorkdrper (10) gemaf Anspruch 4, wobei der
kleinste Offnungsdurchmesser (38) jeder Isolator-
kappenausnehmung (28) kleiner ist, als der gerings-
te Offnungsdurchmesser (42) des Steckerkontakt-
aufnahmebereichs (36) des Kontaktelements (34)
an seinem dem Stecker zugewandten Ende.

Isolatorkdrper (10) gemafR einem der Anspriiche 1
bis 5, wobei die Isolatorkappe (12) eine Wandung
(16) und der Hauptkorper (14) an einem Endbereich
einen abgestuften Abschnitt (22) aufweist, so dass
die Wandung (16) derart an dem abgestuften Ab-
schnitt (22) angeordnet ist, dass die Wandung (16)
zum Hauptkdrper (14) blndig ist.

Isolatorkdrper (10) gemafR einem der Anspriiche 1
bis 6, wobei sich der Durchmesser (38) jeder Isola-
torkappenausnehmung (28) auf etwa 90 % bis etwa
40 %, vorzugsweise etwa 80 % bis etwa 50 % des
Durchmessers (40) der zugeordneten Hauptkorper-
ausnehmung (26) verjiingt.

Isolatorkérper (10) gemafR einem der Anspriiche 1
bis 7, wobei die Isolatorkappe (12) aus einem Kunst-
stoff gebildet ist.

Isolatorkérper (10) gemafR einem der Anspriiche 1
bis 8, wobei die Isolatorkappe (12) mittels eines ther-
mischen Fligeverfahrens mit dem Hauptkorper (14)
verbunden ist.

Isolatorkérper (10) gemafR einem der Anspriiche 1
bis 8, wobei die Isolatorkappe (12) mit dem Haupt-
kérper (14) verklebt ist.

Verbinder umfassend einen Isolatorkérper (10) ge-
maf einem der Anspriiche 1 bis 10.



EP 3 503 308 A1




Z ‘b




EP 3 503 308 A1

10



EP 3 503 308 A1

11

8¢
— . O#“V / —
W:J — _ ) w.
O 1y M

L
-

ACE

|
i

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

EP 3 503 308 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 21 0336

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X US 6 193 551 B1 (YAMAMOTO MASAYA [JP] ET |1-5,7,8, INV.

AL) 27. Februar 2001 (2001-02-27) 11 HO1R13/631
A * Abbildungen 1,3,5 * 6,9,10 | HO1R13/504

* Spalte 3, Zeile 16 - Spalte 3, Zeile 20

* ADD.

----- HO1R13/11

X US 2002/127914 Al (YAMAMOTO MASAYA [JP]) |[1-8,11

12. September 2002 (2002-09-12)
A * Abbildungen 7,8,9 * 9,10
X EP 1 251 593 Al (YAZAKI CORP [JP]) 1-8,11

23. Oktober 2002 (2002-10-23)
A * Abbildung 1 * 9,10
X WO 2009/013079 A2 (BOSCH GMBH ROBERT [DE];|1-5,8-11

PHILIPP ECKHARDT [DE])

29. Januar 2009 (2009-01-29)

* Abbildung 1 *

* Seite 5, Zeile 21 - Seite 5, Zeile 25 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

HOIR

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

26. April 2019

Prafer

Skaloumpakas, K

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
Dokument

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 503 308 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 21 0336

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-04-2019

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 6193551 B1 27-02-2001 DE 19936870 Al 17-02-2000
JP 3468351 B2 17-11-2003
JP 2000058180 A 25-02-2000
us 6193551 Bl 27-02-2001
US 2002127914 Al 12-09-2002  JP 3539672 B2 07-07-2004
JP 2000294340 A 20-10-2000
us 6655993 Bl 02-12-2003
US 2002127914 Al 12-09-2002
EP 1251593 Al 23-10-2002 DE 60202165 T2 15-12-2005
EP 1251593 Al 23-10-2002
JP 2002313472 A 25-10-2002
US 2002151215 Al 17-10-2002
W0 2009013079 A2 29-01-2009 DE 102007035101 Al 29-01-2009
WO 2009013079 A2 29-01-2009

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

